
DRAGOM IR

STADTPLANUNG

Gemeinde Fridolfing
ISEK

N

1 : 20.000 03.01.2017

200 400 800

München, Stand Mai 2017 

Gemeinde Fridolfing

INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT

ANLAGE 4  |  DOKUMENTATION WIRTSHAUSGESPRÄCH  |  01.02.2017





Zukunft Fridolfing 

Februar 2017 

 

Dokumentation 

1.   Impressionen Wirtshausgespräch: Gasthaus Wimmer, 01.02.2017 

2.   Dokumentation der Tischdecken 

3.   Auswertung der „Bierdeckelabfrage“  

•  Themennennung 

•  Auszählung 





1.   Impressionen Wirtshausgespräch:  
Gasthaus Wimmer, 01.02.2017 



Eindrücke vom 

Wirtshausgespräch 01.02.2017 







2.  Dokumentation der Tischdecken 



2.  Dokumentation der Tischdecken 

2. Tischdecke: Entwicklungskonzept 

3. Tischdecke: Detailkonzepte 

1.  Tischdecke: Qualitäten & Defizite 

Vorgehen: 

§  Jeder Tisch bearbeitet jeden Plan   

§  ca. 20 Minuten Zeit pro Plan 

§  Schreiben und zeichnen Sie direkt auf die  

       Tischdecke 

§  Diskutieren Sie in der Gruppe! 

§  Alle Meinungen sind zugelassen und sollen 

       festgehalten werden 



Nur für Kleinkinder es fehlt 
ein Fußballplatzangebot für 
größere Kinder. 
Ansprechende Gestaltung 

Wohnbebauung für 2-3  
Zimmer Wohnungen 

Kaufen und Sanieren Baugrundstücke 

Ruhezone für 
Singvögel und 
heimische Wildarten 
ausweisen 

Blickbeziehungen 
erhalten 

Spazierweg an 
Ache 

Traumhaft 
für einen 
Biergarten 

Fußweg entlang Moos-
graben durch die Teich-
anlage. Weg bereits aus-
gemacht, Steg über Biotop 

Parkgebühren für 
Auswärtige 

Reitplatzerweiterung 
(Parkmöglichkeiten) 
im Besitz der 
Gemeinde 

Schlittenberg 
erhalten 

Wohnraum in 
der Ortsmitte 

Baugrund für 1-2 
Familienhäuser 

Freizeitgelände, Blasmusik, 
Einzelhandel, Kletterturm 

Kneipp-Anlage 

Potenzial zur 
Bebauung 

Apotheke 

Wohnungen (Betreut, 
Generationen ..) 

Eine Bar oder ein Pub für 
die Ortsmitte! 

Parkplätze überdacht mit 
Solar 

Jugend, Blasmusik, 
Bühne, Pavillon, Küche, 
Vereine, WC .... 

Freilichtbühne mit 
Funktionsräumen 

Veranstaltungsfläche 
mit Parkmöglichkeiten 

Birken erhalten 

Grünfläche gestalten/ 
ggf. als Park  

Grünfläche unbebaut 
erhalten 

Wiederbeleb-
ung des 
Ortskerns 

Pavillon, Kulturraum  

Zusammenfliesen 
jetziger Dorfplatz mit 
Bräuareal 

Stadl erhalten 

Bebauung des 
Bräustadl – 
Refinanzierung über 
Wohn- und 
Gewerberaum 

2.   Dokumentation Tischdecken 1: Qualitäten und Potentiale 

Reha, Fitness, 
Gesundheitsstützpunkt 

Hundetoilette am Badesee  

Zweite Parkreihe hinter 
bestehendem Parkplatz 

Ehemalige Tankstelle Fürst 
ins gesamte Areal 
einbeziehen/ überplanen 

Kletterhalle erweitern 
od. Ersatzstandort 
Kletterturm 



2. Dokumentation Tischdecken 1: Defizite und Konflikte 

Hochwasserschutz Hauptverkehrswege ins Gewerbe- 
gebiet deutlicher abheben- Hadrianstr., 
Tittmoningerstr., Laufnerstr.  

Alter Kiosk 

Naturlehrpfad besser 
bewerben. Evtl. 
Weggestaltung 
überdenken-meist braucht 
man Gummistiefel 

Hundetoiletten fehlen 

Schrecklich alte, 
schlecht riechende 
Toilette in der 
Bücherei 

Bücherei- viel zu 
kleine 
Räumlichkeiten, 
dringender 
Handlungsbedarf, 
keine Präsentations-
möglichkeiten, kein 
Ausstellungsraum 

Parkplätze...kein Platz für 
Kunden, angespannte 
Parksituation in der 
Dorfmitte 

Erbpacht – hohes 
Risiko 

Radweg Götzing – 
Kirchanschöring 
fehlt 

Es fehlen Lebensmittel in 
der Ortsmitte 

Raus für Feuerwehr 
Hier Gehsteig 
neugestalten! 
Verkehrsberuhigung 

Parkplätze bei der 
Dorfwiese erneuern und 
besser ausleuchten – hohes 
Gefahrenpotenzial 

Keinen Supermarkt-
freundliche 
Parkplatzgestaltung – keine 
gewerbliche Bebauung 

Parkplätze dürfen nicht 
reduziert werden 

Tante Emma Laden  

Keine Super-
märkte (Aldi+Lidl) 

Parkplätze 

Fußgängerampel 
für Schulkinder 
oder Zebrastreifen 

Belag? 

Zentrale Orte sollten nicht als Parkplatz 
genutzt werden, um den Einzelhandel und die 
Gastronomie zu unterstützen und die 
Gefährdung der Gäste zu minimieren  

Überdimensionierung 
gerechtfertigt, da 
Hauptortszufahrt 

Zu schmal gebaut. Kein Gehweg. 
Behindertenfreundlich? 
Schulwegsicherheit?  

90° Kurve zu 
schmal  

Große Bäume 
wegschneiden 

Gefahr! 

Dringender 
Handlungsbedarf an der 
Skatanlage 

Kunstrasen fehlt 

Zu wenig Parkplätze 
am Krankenhaus 

Einkaufzentrum am 
Ortsrand bedroht 
Einzelhandel in der 
Ortsmitte 

Radweg ins Dorf 
verlängern 

Ausbau des Gehwegs 
- der Weg zum EDEKA 
(Bräumann,) 
Tittmoninger Straße ist 
mit einem 
Einkaufsroller schwer 
erreichbar. Mit dem 
Fahrrad ist die Straße 
außerdem gefährlich. 



Mangelhafte 
Zugänglichkeit der 
Götzinger Achen soll 
bleiben 

Baumschule aktivieren. 
Spazierwege 

30er Zone 

Brücke  über Achen- 
Höhe Winkeln 

Ausbau der Straße 
(St. Johann) 

Bessere Gastronomie am 
Badesee. Längere und 
regelmäßigere 
Öffnungszeiten 

Spielplatz ausbauen 

Fußgängerbrücke am 
richtigen Standort 

Spielplatz mit Bolzplatz – zu 
klein 

Fußgängerquerung 
mangelhaft/ fehlt 

Hochwasserschutz?! 

Engstelle 

Erst Lücken schließen-
dann neue 
Baugebiete ausweisen 

Grundstücke in 
Privatbesitz-kein 
Bauzwang -Gebiet 
wird nicht fertig 

Innerörtliche 
Brachflächen erhalten 

Großflächige Parkplatz 
am Krankenhaus 

Wenn Neubau 
dann barrierefrei! 

Keine Vereinsheime mit 
Gastrobetrieb  

Volksfestwiese 
belassen 

Bahnüberführung 
bei Götzing fehlt  

Engstelle 
bei Oswald 

Götzing: kleine 
Baugebietsausweisung 

E-Ladestellen, Carsharing 
Modell für Elektroautos, 
Beispiel in Waging 

Zu viele zu alte 
Betonstraßen 

Bei Ortsbelebung 
wo Autos hin? 

Keine Tankstelle 
in Fridolfing 

Statt Skateplatz – Erhalt 
des Kletterturms 

Identifikation mit 
Dorfgemeinschaft + 
Dorfwerten, erhalten und 
ausbauen! Besonders 
Rathaus und Kirche. 
Wichtig bei Zuzug. 

Lebensraum gestalten heißt 
nicht alles zubauen, 
zubetonieren... 

2. Dokumentation Tischdecken 1: Defizite und Konflikte 



Tankstelle 

Hier macht eine 
Bebauung Sinn. 
Lücken im Ort 
schließen bevor 
neue Gebiete 
erschlossen werden 

Bitte nicht bebauen 

Tankstelle mit Shop 

Götzing: 
Behutsame 
Baugebiets-
ausweisung 

Soll so bleiben! 

Baudenkmäler 
erhalten 

Ampeln wegen 
Gemeinde-
kindergarten 

Götzinger Achen 
soll keine 
Hundewiese 
werden 

Verdichtetes Bauen 

Umgehungsstraße 

Baulücken im Ort 
schließen 

Bewohner der 
Baugebiete sind 
schwer in die 
Ortsgemeinschaft 
zu integrieren 

Chemiebetrieb im 
Siedlungsgebiet 
ungünstig 

Hundebadeplatz 

Innenentwicklung 

Hochwasserschutz 
beachten 

Potenzielles Baugebiet 

Erhalt Schlittenberg 

Potenzielles Baugebiet 

Erhaltung Feldwerte 

Fahrradunterführung 
zum See 

Tourismus: Fahrradbrücke über die Salzach 

Fußballplatz fehlt 

Altes Rathaus abreisen? Altes 
Feuerwehhaus abreisen? Ersatzbau 
energetisch sinnvoll – Neugestalten 
(Bühne, Musik, Jugend ...) 

Umbau zum 
Erlebnisspielplatz 

Bienenweide 

Kunstrasenplatz 
Meisenweg als 
Einbahnstraße 
(Richtung 
Rupertistraße) 

Nach einer 
Erweiterung des 
Krankenhaus sind 
dringend Parkplätze 
nötig. Trennung von 
Personalparkplätzen 
und Patienten 

2. Dokumentation Tischdecken 2: Entwicklungskonzept Hauptort 



Unbedingt erhalten! 

Neuer Wirt modernisieren. 
Wirt erhalten 

Tankstelle 

Ehem. Astro: Umbau zu 
Bar/ Kneipe und Pub 

Halteverbot. Straße 
oft von Anwohnern 
zugeparkt 

Kleiner Brunnen mit 
Bänken 

Kletterhalle 
bzw. Turm 

Überweg Götzing-
Fridolfing Radfahrer, 
Schule 

Brücke über Dorfgraben zum 
Naschmarkt ist nicht ideal für Fußgänger 

Fuß-Weg Törringstraße ist dermaßen uneben und schlecht 
zu gehen besonders für gehbehinderte 

betreutes 
Wohnen 

Ampel 

Obstanger 

Parkplätze 
erhalten/ 
erweitern 

Gebäude aktivieren! 

Reha, Optiker 

Breitbandausbau im gesamten 
Gemeindegebiet. Nutzung der stillgelegten 
Wasserleitungen der Achengruppe  

Kletterhalle bzw. Turm 

Bauhof auslagern 

Schlittschuhbahn im Winter, Skaterbahn im Sommer 

Auslagerung 
der Parkplätze 

Parkanlage 

Ärztehaus  

Eindeutige Verkehrsreglung 
schaffen 

Baugrund für 1-2 
Familienhäuser 

Nicht bebauen 

Erbpacht zu teuer 

Rotes Kreuz: Umsiedlung zur 
Feuerwehr, dafür Ärztehaus 

Wohnungen, 
Einzelhandel, Tiefgarage 

Als Alternative zum „Bräu 
Gelände“ Gebäude 
wegreisen und hier 
Gemeinschaftsgebäude 
errichten (Jugend, 
Blasmusik, Bücherei) 

Neue Tore aufstellen 

Bäume etwas auslichten 

Park 

Musikpavillon 

Bäume erhalten 

Veranstaltungsplatz 
belassen – neu gestalten 

2. Dokumentation der Tischdecken 2: Entwicklungskonzept Ortsmitte 



Erbpacht nur auf 99 Jahre  

Braugasthof-
Gebäude nützen? 

Dorfladen, 
Gemischt-
warenladen 

Mehr Abstand! 

Zu dicht bebaut. Zu 
kleine Eventfläche! 

Ein langes Gebäude (Pardon 
zum Bräustadl)  

Finden wir gut! 

Lokal, unten Geschäfte 

Rot? Parkplätze 

Lärm? 

Touristeninfo 

Bausubstanz prüfen. Neubau 
andenken 

Blick öffnen 

Keine Erbpacht! 

Abgestufte 
Bebauung zum 
Ortsrand 

Gehweg? 

Weg zum Spielplatz 
(ehemaliger Bax) erweitern 

Parkanlage mit 
Betreutem Wohnen 
auf Bräugelände 

2. Dokumentation Tischdecken 3:  

Bräustadl Variante A1 



Sicherer Schulweg! 
Querungsmöglichkeit für 
Fußgänger schaffen 

Schmal, schlecht einsehbar 

Parkplätze ausreichend? 

Gebäude um 90° drehen 

Betreutes Wohnen mit 
Pflegestation (Aber nur beim 
Kauf der Fläche) 

Passt! 

Mehr Abstand! 

Gebäudeseite nicht errichten 

Nutzung? 

Wohnen mit 
kleinen Gärten bei 
Bräu-Anwesen 

Favorit  

2. Dokumentation Tischdecken 3:  

Bräustadl Variante A2 



Aufgrund der Erbpacht sollte 
die Fläche auch „dicht“ 
bebaut sein 

In jedem Fall sollte 
an betreutes 
Wohnen gedacht 
werden. Mit 
Einkaufmöglichkeit
en (Lebensmittel 
etc.) 

Altenheim für 
Pflegebedürftige 

Betreutes Wohnen 

Café, Bar, Gastronomie 
Apotheke, Drogerie 

Favorit! 

Bühne! 

Große Festspielfläche, 
Auslagerung Wochenmarkt, 
Maibaum etc.  

Wer baut diese 
Wohneinheiten 

Kein Erbpacht 
Vertrag! 

Bühne! 

Eingeschossig 

Aussiedlung ins 
Gewerbegebiet 

Super! 

Wenn Grundstück 
erworben werden 
kann ok. Diese 
Variante. 
Auf Erbpacht Risiko, 
hohe Kosten wollen 
wir nicht! Benötigter 
priorisierter 
kommunaler Bedarf 
sollte auch auf der 
Gemeindewiese 
Platz finden. 

+ Nähe zum 
Ortskern  

Soweit Treffpunkt näher am 
Dorfmittelpunkt. Deswegen A3!  

Lärmschutz beachten 

Überdachung bei Open-Air  

Find ich gut 

Variante A3 würde 
uns gefallen 

Anbindung 
an den 
bestehenden 
Dorfplatz 

Reichen die Parkplätze aus? 

Kultur/ Musik inklusive 
Tiefgarage 

Dieses Konzept nicht gut da 
sonst in Konkurrenz zur 
Gemeindewiese 

Viel Platz für Veranstaltungen. 
Evtl. als Parkplatz wenn keine 
Veranstaltungen stattfinden 

2. Dokumentation Tischdecken 3:  

Bräustadl Variante A3 



90° Drehen oder 
verschieben bei 
Neubebauung 

Park, Spielfläche, 
Skaterbahn o.ä. 

Gemeindewiese für 
Veranstaltungen gut geeignet 
da keine privaten 
Wohnungen/ Häuser in 
unmittelbarer Nähe 

Proberaum in diesem Bereich 

Parkplätze für E-Autos und 
kostenlosen Strom 

Gebäude weiter nach hinten 
verschieben. Wiesenfläche 
vergrößern 

Bühne, WC ... 

Große Bebauung 
(eine Zeile) 

Parkplätze, keine 
Wohnbebauung 

Finden wir gut! 
Keine Wohnbebauung 
wegen Kirchenglocken 

Bücherei, evtl. Neubau 

Statt Ausbau lieber komplett  
neu? 

Mehr 
Parkplätze 

Parkplätze 

Konzept 
akzeptabel 

Gebäude drehen, 
Bestand nutzen 

2. Dokumentation Tischdecken 3:  

Gemeindewiese Variante B1 



Keine Bebauung. 
Garten für JuZ und 
Minigolf  

JuZ/ Musikkappelle  

Bepflanzung mit Bäumen 

Gemeindewiese bietet 
emissionstechnisch Vorteile 
gegenüber dem Bräustadl – 
geringe Wohnbebauung in 
direkter Umgebung- neue 
Bebauung am Bräustadl (evtl. 
Altenheim) vlt. konkurrierend 

Bolzplatz 

Gut! 

Kein Bebauung 

Gemeindewiese - keine 
Wohnbebauung, Lärmschutz 

Vereinslager 

Integrierte Bühne 

Vereine, Musik 

Aufkaufen und Vereinsheim 
bauen 

2. Dokumentation Tischdecken 3:  

Gemeindewiese Variante B2 



Keine 
Wohnbebauung! 

Parkplätze müssen bleiben 

Parkplätze müssen bleiben Jugendzentrum soll 
bleiben 

No go! 

Parkplätze besser ausweisen 

Favorit! 

Bleibt lila! 

Nicht bebauen! 
(Zwischenfläche) 

Keine gute Lösung 

Keine 
Wohnbebauung! 

Gemeindewiese als Festwiese 
erhalten- somit 
Wohnbebauung unmittelbar 
nicht möglich.  
Variante 2 Wohnbebauung an 
Bestand anpassen – kleinere 
Häuser dafür 4 Stück- 
dazwischen Grünanlage. 
Maibaumaufstellung bei 
Variante 3 nicht möglich! 
Alte Rathaus soll erhalten 
bleiben – ohne Anbau 
Multifunktionsgebäude sinnvoll 
(Küche, WC, Saal – für Vereine) 

Baugrund für 1-2 
Familienhäuser 

2. Dokumentation Tischdecken 3:  

Gemeindewiese Variante B3 





3. Auswertung der „Bierdeckelabfrage“ 



Bräustadl Gelände 

3.  Auswertung der „Bierdeckelabfrage“: Entwicklungsflächen 

 
 
 

Keine Erbpacht (28)  

Wohnbebauung (9) 

Bestandserhalt 

Bistroangebot im Stadl 

Geschosswohnungsbau und 
Tiefgarage  

Bräustadlgebäude erhalten mit 
Gastronomie und öffentlicher 
Nutzung (6) 

Fassade des Stadl erhalten 

Sinnvolle Nutzung 

Einzelhandelszentrum im 
Bräustadl (Discounter, Fachärzte, 
Optiker) (4) 

Betreutes Wohnen 

Parkanlage / Tiefgarage 

 
 
 

 

Gemeindewiese 

Vereinsheime und Bücherei 
auf Gemeindegrund lassen 

Nur einen einzigen 
Veranstaltungsplatz (2) 

Großer Veranstaltungsplatz (7) 

Blasmusikbühne, -pavillon (5) 

Kulturzentrum Gemeindewiese 
(12) 

Musikheim Maiwiese (3) 

Platz erhalten mit Maibaum (2) 

Dezente Bebauung 

Hadrianstraße 

Grünfläche soll bleiben (9) 

Parkähnliche Gestaltung (2) 

Infotafeln bzw. -stand 

Parkfläche vergrößern (5) 

Wiese mit Bäumen (Streuobst) 
bepflanzen und begrünen (3) 

Park mit Weiher 

Sanierung der Parkplätze 



 
 
 

Ortsmitte Wohnen 

 
 
 

 

Leerstände 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Ortsgestaltung 

Gemütlicher Treffpunkt für Alt 
und Jung 

Flächenverbrauch im Rahmen 
halten (6) 

Nicht alles zubauen (3) 

Behinderten- und 
kindergerecht bauen (4) 

Wohnungsbau (3-4 Zi. für 
Pärchen und 
Alleinerziehende) 

Betreutes Wohnen (wie z.B.  
in Kirchanschöring) (17)  

maximaler Wohnraum 

Gewerbe im Ortskern 
ansiedeln (3) 

Entwicklung weiterer 
Gewerbegebiete 

Alte Gebäude 
nutzen (3) 

Alte Gebäude 
prüfen 

Altersgerechtes Wohnen (7) 
Bauhof erste Maßnahme 

Ortscharakter erhalten 

Keine unverhältnismäßigen 
Einrichtungen bauen 

Leerstände 
öffentlich anzeigen 

Verdichtung von 
Wohnungsbau 

Aktive Belebung 

Altenheim für 
Pflegebedürftige Offenes Ortsbild in Richtung 

Kirche 

Zuzug bremsen (zu hoher 
Flächenverbrauch) 

Bezahlbarer Wohnraum für 
Einheimische (2) 

Erhalt der gewachsenen 
Dorfstruktur 

Größere Baugrundstücke 

Zukunftsfähige Gestaltung Integrationswohnen 

Nutzung der 
bestehenden 
Gemeinde-
gebäude 

Ländlichen Charakter wahren 

3.  Auswertung der „Bierdeckelabfrage“: Städtebau 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einzelhandel Gastronomie 

Größere Auswahl an 
Einzelhandel (7) 

Bar, Gasthaus erhalten 
(2) 

Neue Kneipe/Bar 
(nach 23 Uhr) (11) 

Drogeriemarkt (2) 

Kein Discounter (3) 

Bäckerei mit 
Gemischtwaren 

Stärkung des 
Einzelhandels (3) 

Entwicklung von 
Gastronomie für 
Jugendliche / 
Jugendtreff (Billard, 
Kicker,...) (2) 

Blumenladen 

Lebensmittelladen  

Gasthaus Wimmer mit 
einplanen 

3.  Auswertung der „Bierdeckelabfrage“: Nahversorgung + Gastro 



Individualverkehr Ruhender Verkehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Radfahrer &  
Fußgänger 

Sanierung des 
Gehwegs an 
Tittmoningerstr. 
dringend notwendig 
(11) 

Tunnel der B20 für 
Schwerlastverkehr 
aufrüsten 

Sinnvoller 
Straßenausbau B20 

Größeres 
Parkplatzangebot 
(13) 

Fußgängerampeln an 
Schulweg sind nicht 
ausreichend 

Verringerung des  
Durchgangverkehrs in 
Fridolfing und Pietling 

Mangelhaftes 
Parkplatzangebot an 
der Apotheke Sichere Verkehrswege 

(6) 

Mangelhaftes 
Parkplatzangebot 
gegenüber des 
Krankenhaus (4) 

Verlängerung des 
Gehwegs vom 
Strohhof bis Ortskern 

Rad- u. Gehweg in 
Richtung Edeka 

Parksituation im 
Zentrum entzerren: 
Gefahr für 
vorübergehende 
Kinder) (2) 

Tiefgarage um 
Flächen zu schonen 

Umnutzung der 
ehemaligen Tankstelle 
als Ladestation für E-
Autos 

Anbindung an 
Österreich (z.B. 
Fußgängerbrücke) 

Brückenbau über 
Salzach 

3.  Auswertung der „Bierdeckelabfrage“: Verkehr 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freizeit und  
Kultur Soziales 

 
 
 
 
 

 

Freiluftbühne 

Kneipanlage 

Grünflächen erhalten 
(8) 

Unterkunft für kulturelle 
Veranstaltungen auf 
Gemeindegrund 

Natur,  
Landschaft 

Hundebadeplatz 

Hochwasserschutz an 
der Salzach verbessern 

Erhalt und Entwicklung 
des Krankenhauses 

Tagespflege 
Kletterhalle/-turm (2) 

Trimm-Dich-Pfad (Sport 
in Natur) 

Kiosk am Baggersee 
auch am Abend im 
Sommer geöffnet (3) 

Ärztehaus (4) 

Belebung der 
Gemeindekultur (Live-
Musik, Public Viewing) 

Badesee noch besser 
ausbauen 

Grünflächen im 
Ortskern halten Ganztägige 

Kinderbetreuung 
außerhalb der 
Kindergärten  

Integration der 
Bewohner von 
umliegenden 
Neubaugebieten in 
Dorfgemeinschaft  

Jugendtreff (3) 

Parkflächen besser 
ausschildern 

Musikheim 

Augenarzt, Optiker 

Dorfbach verschönern 
(2) 

Besserer Zugang zu 
den Salzachauen als 
Naherholungsgebiet 
(z.B. Ausbau Straße in 
die Niederau) 

Kulturelles Angebot 

Schlittenberge 
erhalten  

Krankenhaus 

 
 
 

Tankstelle (2) 

Finanzieller Spielraum soll 
(seitens der Gemeinde) nicht 
überschritten werden  

Künftige finanzielle Lasten 
bearbeiten 

Schöne Fläche für 
Veranstaltungen 

Wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Stabilität der 
Gemeinde 

Nächstem Gemeinderat nicht 
zu viel auflasten 

Rasche und zeitnahe 
Umsetzung (3) 

Zusätzlichen Flächenfraß 
vermeiden 

Eigene Energieversorgung 

Dorfpolizisten 

Entwurfsvariante „A3“ (3) 

Keine weiteren Vereinsheime 
(Konkurrenz der Wirte) 

Sonstiges 

3.  Auswertung der „Bierdeckelabfrage“: Freizeit, Naherholung, Soziales 



3.  Auszählung der priorisierten Themen 

Keine Erbpacht (28) 

Altersgerechtes Wohnen (7) 

Betreutes Wohnen (17) 

Flächenverbrauch im 
Rahmen halten (6) 

Größere Auswahl an 
Einzelhandel (7) 

Neue Kneipe/ Bar (11) 

Größeres Parkplatzangebot (13) 

Sanierung des Gehweges an der 
Tittmoninger Straße (11) 

Sichere Verkehrswege (6) 

Grün erhalten (8) 



Auszählung der Beteiligung:  113 Bierdeckel + ca. 30 nicht ausgefüllte Bierdeckel 

3.  Auszählung der priorisierten Themen 

54	

33	

22	

4	

36	

6	19	

18	

16	

5	

21	

21	

18	

14	

10	
17	

Bräustadl	Gelände	 Gemeindewiese	
Hadrianstraße	 Ortsmi>e	
Wohnen	 Leerstände	
Ortsgestaltung	 Einzelhandel	
Gastronomie	 Individualverkehr	
Ruhender	Verkehr	 Radfahrer&Fußgänger	
Freizeit	und	Kultur	 Natur	und	LandschaQ	
Soziales	 SonsSges	

109	

65	

34	

47	

42	

17	

Entwicklungsflächen	 Städtebau	

Nahversorgung	und	Gastronomie	 Verkehr	

Freizeit,	Naherholung	und	Soziales	 SonsSges	


